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(54) Schwingungsabsorberanordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Schwingungsabsor-
beranordnung zum Anbringen mindestens eines Schwin-
gungsabsorbers 1, 2 an einer Schiene 3, 4, 5 mit: Einer
Rippenplatte 6 mit zwei auf der Oberseite vorgesehenen
im Wesentlichen parallel verlaufenden Rippen 7, welche
derart unterhalb eines Schienenfußes 5 anbringbar ist,
dass beiderseits des Schienenfußes 5 eine Rippe 7 an-
geordnet ist; einer ersten Bügeleinrichtung 8, 16, welche
zum Abstützen auf dem Schienenfuß 5 an einer der bei-
den Rippen 7 anordnbar ist; einer zweiten Bügeleinrich-
tung 8, 16, welche zum Abstützen auf dem Schienenfuß
5 an der anderen der beiden Rippen 7 anordnbar ist;
einer ersten Klemmeinrichtung 9, welche in einem ersten
Bereich 91 zwischen eine der beiden Bügeleinrichtungen
8, 16 und den Schienenfuß 5 einklemmbar ist und welche
derart anordnbar ist, dass sie in einem zweiten Bereich
92 gegen einen Schienensteg 4 presst; und einem ersten
Schwingungsabsorber 2, der an der vom Schienensteg
4 abgewandten Seite der ersten Klemmeinrichtung 9 an-
bringbar ist; wobei die erste Klemmeinrichtung 9 eine
Winkelplatte mit dem ersten und dem davon abgewin-
kelten zweiten Bereich 91, 92 ist;
wobei der erste Schwingungsabsorber 2 auf dem zweiten
Bereich 92 anbringbar ist; und wobei die erste und die
zweite Bügeleinrichtung 8 in einem auf den beiden Rip-
pen 7 angeordneten Zustand den Schienenfuß 5 und die
Rippenplatte 6 zumindest teilweise umgreifen.
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Beschreibung

STAND DER TECHNIK

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schwin-
gungsabsorberanordnung zum Anbringen mindestens
eines Schwingungsabsorbers an einer Schiene gemäß
dem Oberbegriff des Anspruches 1, wie aus der EP 1
693 516 B1 bekannt.
[0002] Die DE 31 13 268 C2 offenbart einen dazu ge-
eigneten Schwingungsabsorber zur Körperschalldämp-
fung mit einem Wellenleiter in Form eines sich in Wel-
lenlaufrichtung verjüngenden Hornteils, welcher zumin-
dest mit dem breiteren Ende mit einem zu bedämpfenden
Körper kraftschlüssig verbindbar ist und welcher zumin-
dest im Bereich des schmaleren Endes ein Dämpfungs-
material aufweist. Der Wellenleiter weist eine in Wellen-
laufrichtung abwechselnde Schichtfolge von flexiblen
Federelementen und festen Massenelementen auf, wo-
bei die Federkonstanten der Federelemente und die
Massen der Massenelemente vom breiteren Ende des
Wellenleiters aus stetig abnehmen.
[0003] Die EP 1 693 516 B1 beschreibt eine Schwin-
gungsabsorberanordnung zum Anbringen mindestens
eines Schwingungsabsorbers an einer Schiene mit: einer
Rippenplatte mit zwei auf der Oberseite vorgesehenen
im wesentlichen parallelen Rippen, welche derart unter-
halb des Schienenfußes anbringbar ist, dass beiderseits
der Schiene eine Rippe angeordnet ist; einem ersten
Stützprofil, welches zum Abstützen auf dem Schienen-
fuß an einer der beiden Rippen anbringbar ist; einem
zweiten Stützprofil, welches zum Abstützen auf dem
Schienenfuß an der anderen der beiden Rippen anbring-
bar ist; einer ersten Klemmeinrichtung, welche in einem
ersten Bereich zwischen eines der beiden Stützprofile
und den Schienenfuß einklemmbar und welche derart
anordnbar ist, dass sie in einem zweiten Bereich gegen
den Schienensteg presst; und einem ersten Schwin-
gungsabsorber, der an der vom Schienensteg abge-
wandten Seite der ersten Klemmeinrichtung anbringbar
ist; wobei die erste Klemmeinrichtung eine Winkelplatte
mit dem ersten und dem davon abgewinkelten zweiten
Bereich ist; und wobei der erste Schwingungsabsorber
auf dem zweiten Bereich anbringbar ist.
[0004] Zur Montage dieser Schwingungsabsorberan-
ordnung ist es notwendig die beiden Stützprofile von der
Rippenplatte zu entfernen und nach dem Anlegen der
Rippenplatte an den Schienenfuß wieder zu montieren.
Dadurch ist es erforderlich, die Schwingungsabsorber-
anordnung in eine Vielzahl von Einzelteilen zu zerlegen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine verbesserte Schwingungsabsor-
beranordnung zu schaffen.

VORTEILE DER ERFINDUNG

[0006] Die der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Idee besteht darin, dass eine erste und eine zweite

Bügeleinrichtung vorgesehen sind, welche zum Abstüt-
zen auf dem Schienenfuß an einer der beiden Rippen
anordnbar ist, wobei die erste und die zweite Bügelein-
richtung in einem auf den beiden Rippen angeordneten
Zustand den Schienenfuß und die Rippenplatte zumin-
dest teilweise umgreifen. Durch das Vorsehen der Bü-
geleinrichtungen wird im Vergleich zur bekannten Lö-
sung der Montageaufwand zur Montage der Schwin-
gungsabsorberanordnung an einer Schiene deutlich re-
duziert. Ein umfangreiches Zerlegen der Schwingungs-
absorberanordnung zur Montage ist nicht erforderlich.
Hierdurch reduzieren sich die Gefahr des Verlierens von
Einzelteilen und das Auftreten von Montagefehlern.
[0007] In den Unteransprüchen finden sich vorteilhafte
Weiterbildungen und Verbesserungen der Erfindung.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung sind
die erste und die zweite Bügeleinrichtung als elastisch
verformbare Klammern ausgebildet, welche zum Abstüt-
zen auf einer Unterseite der Rippen anordnbar sind. Hier-
durch ist eine sehr schnelle Montage der Schwingungs-
absorberanordnung ohne Schraubwerkzeuge möglich.
Dies beschleunigt und vereinfacht den Montagevorgang.
[0009] In einer dazu alternativen aber ebenso bevor-
zugten Weiterbildung sind die erste und die zweite Bü-
geleinrichtung als Schwenkschraubeneinrichtungen
ausgebildet, welche um an den Rippen in einer Längs-
richtung der Rippen angeordnete Drehachsen zur Ab-
stützung auf dem Schienenfuß verschwenkbar sind.
Hierdurch kann durch ein einfaches Lösen der Schwenk-
schraubeneinrichtungen die Schwingungsabsorberan-
ordnung montiert und demontiert werden ohne dass Ein-
zelteile vollständig von der Schwingungsabsorberanord-
nung demontiert werden müssen.
[0010] In einer weiteren bevorzugten Weiterbildung
weisen die Rippen jeweils eine Ausnehmung zur Aufnah-
me der ersten und der zweiten Bügeleinrichtung auf.
Hierdurch ist es möglich, die Bügeleinrichtungen vor Be-
schädigungen zu schützen und die Bügeleinrichtungen
bündig mit der Aussenseite der Rippen abschließen zu
lassen.
[0011] In einer weiteren bevorzugten Weiterbildung
begrenzen die Rippen mit ihrer Aussenseite die Rippen-
platte U-förmig und mit ihrer Innenseite liegen diese an
dem Schienenfuß an. Hierdurch ist eine exakte Positio-
nierung der Rippenplatte an den Schienenfuß gewähr-
leistet, wodurch sich die Montagezeit verringert.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Weiterbildung ist
auf einer Unterseite der Rippenplatte ein zweiter Schwin-
gungsabsorber anbringbar. Hierdurch wird die Dämp-
fung von vertikalen Schwingungen der Schiene verbes-
sert.
[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist der zweite Schwingungsabsorber eine gerin-
gere Breite als die Rippenplatte auf. Hierdurch werden
Beschädigungen des zweiten Schwingungsabsorbers,
beispielsweise durch herabfallende Teile wie Steine zu-
verlässig verhindert.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
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dung ist eine zweite Klemmeinrichtung vorgesehen, wel-
che an einem ersten Ende zwischen die andere der bei-
den Bügeleinrichtungen und den Schienenfuß ein-
klemmbar ist und welche derart anordnbar ist, dass sie
an einem zweiten Ende gegen den Schienensteg presst,
und dass ein dritter Schwingungsabsorber an einer vom
Schienensteg abgewandten Seite der zweiten Klemm-
einrichtung anbringbar ist. Hierdurch erhöhen sich die
Dämpfungseigenschaften der Schwingungsabsorberan-
ordnung signifikant.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weisen der erste Bereich und die erste Bügelein-
richtung mindestens eine Eingriffseinrichtung auf, wel-
che einem Verrutschen der ersten Klemmeinrichtung zu-
mindest in Richtung eines Schienenkopfes entgegen-
wirkt. Hierdurch erhöhen sich die Zuverlässigkeit und die
Betriebssicherheit des erfindungsgemäßen Schwin-
gungsabsorbersystems.
[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist die Eingriffseinrichtung mindestens einen
Bolzen in der ersten und/oder der zweiten Bügeleinrich-
tung und mindestens eine Bohrung im ersten Bereich
auf, welche miteinander in Eingriff bringbar sind. Durch
diese formschlüssige Verbindung wird ein Verrutschen
der Winkelplatte in Richtung des Kopfes der Schiene zu-
verlässig verhindert.
[0017] Die obigen Weiterbildungen lassen sich - sofern
sinnvoll - auf beliebige Weise miteinander kombinieren.

ZEICHNUNGEN

[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert.
[0019] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Vorderansicht eines
Ausführungsbeispiels einer erfin- dungs-
gemäßen Schwingungsabsorberanord-
nung;

Figur 2 eine schematische Aufsicht des in der Fi-
gur 1 dargestellten Ausführungs- beispiels
der erfindungsgemäßen Schwingungsab-
sorberanordnung;

Figur 3AB schematische Schnittansichten des in den
Figuren 1 und 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels der erfindungsgemäßen
Schwingungsabsorberan- ordnung ent-
lang der Schnittachse III-III der Figur 2;

Figur 4 eine schematische Seitenansicht eines
weiteren Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Schwingungsabsorber-
anordnung;

Figur 5 eine schematische Schnittansicht des in

Figur 4 dargestellten Ausfüh- rungsbei-
spiels der erfindungsgemäßen Schwin-
gungsabsorberanordnung entlang der
Schnittachse V-V der Figur 4; und

Figur 6 eine schematische Schnittansicht des in
Figur 4 dargestellten Ausfüh- rungsbei-
spiels der erfindungsgemäßen Schwin-
gungsabsorberanordnung entlang der
Schnittachse VI-VI der Figur 4.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSBEISPIELE

[0020] In den Figuren der Zeichnung sind - sofern
nichts anderes ausgeführt ist - gleiche Bauteile, Elemen-
te und Merkmale mit denselben Bezugszeichen verse-
hen.
[0021] Figur 1 zeigt eine schematische Vorderansicht
eines Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Schwingungsabsorberanordnung.
[0022] Figur 1 zeigt zunächst eine Schiene 3, 4, 5 mit
einem Schienenkopf 3, einem Schienensteg 4 und einem
Schienenfuß 5. Ein zweiter Schwingungsabsorber 1 ist
zur Dämpfung von vertikalen Schwingungen unter dem
Schienenfuß 5 kraft- oder formschlüssig befestigt. Der
Schwingungsabsorber 1 ist an eine Rippenplatte 6 bei-
spielsweise mittels Befestigungsschrauben 20 von einer
Unterseite 15 der Rippenplatte 6 angeschraubt. Alterna-
tiv dazu kann der Schwingungsabsorber 1 an der Unter-
seite 15 der Rippenplatte 6 beispielsweise angenietet
sein. Die Breite des zweiten Schwingungsabsorbers 1
ist derart dimensioniert, dass er seitlich nicht über die
Rippenplatte 6 hervorsteht. Die Rippenplatte 6 hat einen
U-förmigen Querschnitt, welcher von Rippen 7 begrenzt
ist. Die Rippen 7 umgeben den Schienenfuß 5 anliegend.
Die Rippenplatte 6 ist mittels zweier Bügeleinrichtungen
8, welche als Schwenkschraubeneinrichtungen 8 ausge-
bildet sind an dem Schienenfuß 7 befestigt. Zwischen
den Schwenkschraubeneinrichtungen 8 und dem Schie-
nenfuß 7 sind jeweils Klemmeinrichtungen 9 in Form von
Winkelplatten einklemmbar. Die jeweilige Winkelplatte 9
weist einen ersten flächigen Bereich 91 und einen zwei-
ten rechteckförmigen flächigen Bereich 92 auf, wobei der
erste Bereich 91 durch die Schwenkschraubeneinrich-
tungen 8 gegen den Schienenfuß 5 gepresst wird und
der zweite Bereich 92 gegen den Schienensteg 4 ge-
presst wird. An dem jeweiligen zweiten Bereich 92 von
außen kraft- oder formschlüssig angebracht sind erste
Schwingungsabsorber 2. Die ersten Schwingungsabsor-
ber 2 sind beispielsweise mit Befestigungsschrauben 21
mit dem Bereich 92 verbunden. Alternativ dazu können
die ersten Schwingungsabsorber 2 beispielsweise auch
mittels einer Nietverbindung mit dem Bereich 92 verbun-
den sein. Figur 1 zeigt die Schwenkschraubeneinrichtun-
gen 8 in einer ausgeschwenkten Position, das heißt, es
wird keine Anpresskraft auf die Klemmeinrichtungen 9
und den Schienenfuß 5 aufgebracht.
[0023] In einer alternativen Ausführungsform kann die
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Schwingungsabsorberanordnung auch mit nur einer
Klemmeinrichtung 9 und nur einem ersten Schwingungs-
absorber 2 an dem Schienensteg 4 ausgeführt sein.
[0024] Dadurch dass die Schwingungsabsorber 2 di-
rekt auf der Winkelplatte 9 angebracht sind, ergibt sich
durch den flächigen Kontakt eine sehr wirksame Schwin-
gungsdämpfung da die Schwingungsabsorber 2 nahezu
mit ihrer gesamten Länge am Schienensteg 4 anliegen
und somit eine optimale Dämpfung bieten.
[0025] Figur 2 zeigt eine schematische Aufsicht der in
Figur 1 dargestellten Schwingungsabsorberanordnung.
[0026] Der flächige erste Bereich 91 der Klemmein-
richtung 9 weist eine Trapezform auf. Der erste Bereich
91 kann auch eine rechteckige, abgerundete oder jede
andere flächige Form aufweisen. Weiterhin weist die
Klemmeinrichtung 9 als Bohrungen 13 ausgebildete Ein-
griffseinrichtungen 13 auf. Wie in Figur 2 dargestellt, wei-
sen die Schwenkschraubeneinrichtungen 8 bolzenförmi-
ge Eingriffseinrichtungen 14 auf.
[0027] Zur Vermeidung eines Verrutschens der
Klemmeinrichtung 9 nach oben in Richtung des Schie-
nenkopfes 3 befinden sich in einem montierten Zustand
der Schwingungsabsorberanordnung, das heißt in einem
eingeschwenkten Zustand der Schwenkschraubenein-
richtungen 8 die Eingriffseinrichtungen 13, 14 im Eingriff.
Die Schwenkschraubeneinrichtungen 8 sind dabei in
Aussparungen 12 der Rippen 7 verschwenkbar angeord-
net.
[0028] Alternativ zu der dargestellten Ausführungs-
form ist es möglich, jeweils nur eine Eingriffseinrichtung
13, 14 oder auch mehr als zwei Eingriffseinrichtungen
13, 14 an jeder Schwenkschraubeneinrichtung 8 und je-
der Klemmeinrichtung 9 vorzusehen.
[0029] Figur 3A-B zeigt schematische Schnittansich-
ten des in den Figuren 1 und 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels der erfindungsgemäßen Schwingungs-
absorberanordnung entlang der Schnittachse III-III der
Figur 2.
[0030] Figur 3A zeigt die Schwenkschraubeneinrich-
tungen 8 in einer ausgeschwenkten Position, Figur 3B
zeigt die Schwenkschraubeneinrichtungen 8 in einer Ein-
griffsposition mit den Klemmeinrichtungen 9 und dem
Schienenfuß 5.
[0031] Figur 3A-B verdeutlicht den Aufbau der
Schwenkschraubeneinrichtungen 8. Die Schwenk-
schraubeneinrichtungen 8 weisen einen Klemmkörper
17, eine Feststellmutter 18 und einen verschwenkbaren
Gewindebolzen 19 auf. Zur Sicherung der Feststellmut-
ter 18 gegen ungewolltes Lösen, beispielsweise durch
Erschütterungen, ist jeweils mindestens eine Schrau-
bensicherungseinheit, beispielsweise in Form einer Keil-
scheibe vorgesehen. Die verschwenkbaren Gewinde-
bolzen 19 sind dabei über Drehachsen 11, welche in den
Ausnehmungen 12 der Rippen 7 angeordnet sind, ver-
schwenkbar gelagert. Der Klemmkörper 17 weist weiter-
hin auf einer der Klemmeinrichtung 9 zugewandten Ober-
fläche die Eingriffseinrichtungen 14 in Form von Bolzen
14 auf.

[0032] Zur kraftschlüssigen Festlegung der Rippen-
platte 6 an dem Schienenfuß 5 werden die Schwenk-
schraubeneinrichtungen 8 aus der in Figur 3A dargestell-
ten ausgeschwenkten Position in eine in Figur 3B dar-
gestellte Eingriffsposition gebracht. In der Eingriffsposi-
tion ist der Klemmkörper 17 mit der Klemmeinrichtung 9
in Kontakt und wird mittels der Feststellmutter 18 und
dem verschwenkbaren Gewindebolzen 19 gegen die
Klemmeinrichtung 9 gepresst. Hierdurch wird die
Klemmeinrichtung 9 gegen den Schienenfuß 5 gepresst
wodurch eine kraftschlüssige Verbindung zwischen der
Rippenplatte 6, der Klemmeinrichtung 9 und dem Schie-
nenfuß 5 entsteht.
[0033] Figur 4 zeigt eine schematische Seitenansicht
eines weiteren Ausführungsbeispiels einer erfindungs-
gemäßen Schwingungsabsorberanordnung.
[0034] Diese Ausführungsform unterscheidet sich von
der in Figur 1 beschriebenen Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Schwingungsabsorberanordnung da-
durch, dass die Bügeleinrichtungen als elastisch ver-
formbare Klammern 16 ausgebildet sind.
[0035] Figur 4 zeigt zunächst die Schiene 3, 4, 5 mit
den, den Schienenfuß 5 umgreifenden Rippen 7 der Rip-
penplatte. In einer Ausnehmung der Rippe 7 ist eine ela-
stisch verformbare Klammer 16 angeordnet. Die Schwin-
gungsabsorberanordnung weist weiterhin die bereits bei
dem Ausführungsbeispiel der Figur 1 beschriebenen
Schwingungsabsorber auf.
[0036] Ein erster Kontaktbereich 24 der elastisch ver-
formbaren Klammer 16 wird durch die bei der Montage
der Klammer 16 erreichte Vorspannung kraftschlüssig
gegen eine Unterseite 10 der Rippe 7 gepresst.
[0037] Die Figur 5 bzw. die Figur 6 zeigt jeweils eine
schematische Schnittansicht des in Figur 4 dargestellten
Ausführungsbeispiels der erfindungsgemäßen Schwin-
gungsabsorberanordnung entlang der Schnittachse V-V
bzw. entlang der Schnittachse VI-VI der Figur 4.
[0038] Die Figuren 5 und 6 zeigen zunächst die Schie-
ne 3, 4, 5 mit der erfindungsgemäßen Schwingungsab-
sorberanordnung. Die Klammern 16 weisen den ersten
Kontaktbereich 24 zum Abstützen auf der Unterseite 10
der Rippen 7, einen bogenförmigen Abschnitt 22 und ei-
nen zweiten Kontaktbereich 23 zur Anlage an der
Klemmeinrichtung 9 oder dem Schienenfuß 5 auf. Die
Rippen 7 weisen eine entsprechende Aussparung 12 zur
Aufnahme der Klammern 16 auf. In einer dazu alternati-
ven Ausführungsform der Rippenplatte 6 weisen die Rip-
pen 7 keine Aussparung 12 auf, sondern verlaufen kon-
tinuierlich in einer Längsrichtung der Rippenplatte 6.
[0039] Als Material für die Klammern 16 wird bevorzugt
ein elastisch verformbarer Werkstoff, wie beispielsweise
Federstahl eingesetzt.
[0040] Zur Montage der Klammern 16 werden diese
seitlich in Richtung des Schienensteges 4 in die Ausneh-
mung 12 der Rippe 7 eingeschoben. Bei der Montage
wird die Klammer 16 zumindest teilweise elastisch ver-
formt zur Erreichung einer ausreichend hohen Klemm-
kraft. Diese Klemmkraft bewirkt eine Vorspannung, wo-
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durch die Klemmeinrichtung 9 sicher zwischen der Klam-
mer 16 und dem Schienenfuß 5 eingespannt wird. Die
Größe der Klemmkraft ist durch die Art des verwendeten
Materials der Klammern 16 und durch die Dimensionie-
rung der Klammern 16 einstellbar. Die Klammern 16 be-
finden sich in kraftschlüssigen Kontakt mit der Unterseite
10 und mit den Klemmeinrichtungen 9 oder dem Schie-
nenfuß 5. Dadurch, dass die Klammern 16 bei der Mon-
tage zumindest bereichsweise verformt werden, presst
der zweite Kontaktbereich 23 die Klemmeinrichtungen 9
gegen den Schienenfuß 5.
[0041] Zusätzlich können an den Klammern 16 und an
der Klemmeinrichtung 9 die in Figur 2 beschriebenen Ein-
griffseinrichtungen vorgesehen sein zur Verhinderung ei-
nes Verrutschens der Klemmeinrichtungen 9 nach oben
in Richtung des Schienenkopfes 3.
[0042] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele vollständig beschrieben
wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, sondern auf viel-
fältige Art und Weise modifizierbar. Insbesondere kön-
nen Merkmale der einzelnen, oben aufgeführten Ausfüh-
rungsbeispiele - sofern dies technisch sinnvoll ist - be-
liebig miteinander kombiniert werden.
[0043] In einer bevorzugten Modifikation der Schwin-
gungsabsorberanordnung weist diese Bügeleinrichtun-
gen 8 sowohl in Form der Schwenkschraubeneinrichtung
8 als auch in Form der Klammer 16 auf. Dabei ist auf
einer Seite der Rippenplatte 6 die Schwenkschrauben-
einrichtung 8 und auf der anderen Seite der Rippenplatte
6 die Klammer 16 angeordnet.
[0044] Die aufgeführten Materialien, Zahlenangaben
und Dimensionen sind beispielhaft zu verstehen und die-
nen lediglich der Erläuterung der Ausführungsformen
und Weiterbildungen der vorliegenden Erfindung.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0045]

1 Zweiter Schwingungsabsorber
2 Erster Schwingungsabsorber
3 Schienenkopf
4 Schienensteg
5 Schienenfuß
6 Rippenplatte
7 Rippen
8 Bügeleinrichtung / Schwenkschraubeneinrichtung
9 Klemmeinrichtung
10 Rippenunterseite
11 Drehachse
12 Ausnehmung
13 Eingriffseinrichtung
14 Eingriffseinrichtung
15 Rippenplattenunterseite
16 Klammer
17 Klemmkörper
18 Feststellmutter
19 Verschwenkbarer Gewindebolzen

20 Schraube
21 Schraube
22 Bogenförmiger Abschnitt
23 Zweiter Kontaktbereich
24 Erster Kontaktbereich
91 Erster Bereich
92 Zweiter Bereich

Patentansprüche

1. Schwingungsabsorberanordnung zum Anbringen
mindestens eines Schwingungsabsorbers (1, 2) an
einer Schiene (3, 4, 5) mit:

einer Rippenplatte (6) mit zwei auf der Oberseite
vorgesehenen im Wesentlichen parallel verlau-
fenden Rippen (7), welche derart unterhalb ei-
nes Schienenfußes (5) anbringbar ist, dass bei-
derseits des Schienenfußes (5) eine Rippe (7)
angeordnet ist;
einer ersten Bügeleinrichtung (8, 16), welche
zum Abstützen auf dem Schienenfuß (5) an ei-
ner der beiden Rippen (7) anordnbar ist;
einer zweiten Bügeleinrichtung (8, 16), welche
zum Abstützen auf dem Schienenfuß (5) an der
anderen der beiden Rippen (7) anordnbar ist;
einer ersten Klemmeinrichtung (9), welche in ei-
nem ersten Bereich (91) zwischen eine der bei-
den Bügeleinrichtungen (8, 16) und den Schie-
nenfuß (5) einklemmbar ist und
welche derart anordnbar ist, dass sie in einem
zweiten Bereich (92) gegen einen Schienensteg
(4) presst; und
einem ersten Schwingungsabsorber (2), der an
der vom Schienensteg (4) abgewandten Seite
der ersten Klemmeinrichtung (9) anbringbar ist;
wobei die erste Klemmeinrichtung (9) eine Win-
kelplatte mit dem ersten und dem davon abge-
winkelten zweiten Bereich (91, 92) ist;
wobei der erste Schwingungsabsorber (2) auf
dem zweiten Bereich (92) anbringbar ist;
und
wobei die erste und die zweite Bügeleinrichtung
(8) in einem auf den beiden Rippen (7) ange-
ordneten Zustand den Schienenfuß (5) und die
Rippenplatte (6) zumindest teilweise umgreifen.

2. Schwingungsabsorberanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste und die zweite Bügeleinrichtung (8,
16) als elastisch verformbare Klammern (16) ausge-
bildet sind, welche zum Abstützen auf einer Unter-
seite (10) der Rippen (7) anordnbar sind.

3. Schwingungsabsorberanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste und die zweite Bügeleinrichtung (8,
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16) als Schwenkschraubeneinrichtung (8) ausgebil-
det sind, welche um an den Rippen (7) in einer
Längsrichtung der Rippen (7) angeordnete Drehach-
sen (11) zur Abstützung auf dem Schienenfuß (7)
verschwenkbar sind.

4. Schwingungsabsorberanordnung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Rippen (7) jeweils eine Ausnehmung (12)
zur Aufnahme der ersten und der zweiten Bügelein-
richtung (8, 16) aufweisen.

5. Schwingungsabsorberanordnung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Rippen (7) mit ihrer Außenseite die Rip-
penplatte (6) U-förmig begrenzen und mit ihrer In-
nenseite am Schienenfuß (5) anliegen.

6. Schwingungsabsorberanordnung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass auf einer Unterseite (15) der Rippenplatte (6)
ein zweiter Schwingungsabsorber (1) anbringbar ist.

7. Schwingungsabsorberanordnung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Schwingungsabsorber (1) eine ge-
ringere Breite als die Rippenplatte (6) aufweist.

8. Schwingungsabsorberanordnung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass eine zweite Klemmeinrichtung (9) vorgesehen
ist, welche an einem ersten Ende zwischen die an-
dere der beiden Bügeleinrichtungen (8, 16) und den
Schienenfuß (5) einklemmbar ist und welche derart
anordnbar ist, dass sie an einem zweiten Ende ge-
gen den Schienensteg (4) presst, und dass ein dritter
Schwingungsabsorber (2) an einer vom Schienen-
steg (4) abgewandten Seite der zweiten Klemmein-
richtung (9) anbringbar ist.

9. Schwingungsabsorberanordnung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der erste Bereich (91) und die erste Bügelein-
richtung (8, 16) mindestens eine Eingriffseinrichtung
(13, 14) aufweisen, welche einem Verrutschen der
ersten Klemmeinrichtung (9) zumindest in Richtung
eines Schienenkopfes (3) entgegenwirkt.

10. Schwingungsabsorberanordnung nach Anspruch
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Eingriffseinrichtung (13,
14) mindestens einen Bolzen (14) in der ersten und/

oder der zweiten Bügeleinrichtung (8, 16) und min-
destens eine Bohrung (13) im ersten Bereich (91)
aufweist, welche miteinander in Eingriff bringbar
sind.
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